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Vorwort: 2024 – ein Jahr voller Bewegung und Herausforderungen 
 

2024 war ein Jahr, das uns verändert hat. Ein Jahr, in dem wir losgelassen, neu begonnen 
und gemeinsam getragen haben. Die Evangelische Landjugend geG hat ihre ersten Schritte 
als eigenständige Trägerin der Landesstelle gemacht – mit Mut, mit Fragen, mit Vertrauen. 

Dieser Lagebericht erfüllt die Anforderungen nach § 289 HGB sowie die genossenschafts-
rechtlichen Vorgaben für Lageberichte. Er ergänzt den Jahresabschluss um qualitative Be-
wertungen, strategische Einordnungen und zukunftsbezogene Aussagen – und macht damit 
sichtbar, was uns bewegt hat und was uns weiterträgt. Doch er ist mehr als das. Er erzählt 
von Menschen, die Verantwortung übernehmen. Von jungen Stimmen, die gehört werden 
wollen. Von einem Team, das sich neu findet – und dabei nicht vergisst, woher es kommt. 

Wir blicken zurück auf ein Jahr voller Bewegung, voller Herausforderungen – und voller Hoff-
nung. Und wir blicken nach vorn: mit dem festen Glauben, dass Veränderung möglich ist, 
wenn wir sie gemeinsam gestalten. 

Danke an alle, die diesen Weg mitgegangen sind. Und an alle, die ihn mit uns weitergehen. 

 

Pappenheim, im Juni 2025 

 

 

 

Manfred Walter & Benedikt Herzog 
Geschäftsführende Vorstände der ELJ geG 
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1. Die Evangelische Landjugend geG   
 
2022 verselbständigte sich die Evangelische Landjugend (ELJ) aus ihrem langjährigen 
Trägerverein. Der Jugendverband wurde der Verein Evangelische Landjugend in Bayern 
e. V. (kurz: ELJ e. V.), zum Betrieb der Landesstelle wurde die Evangelische Landjugend 
geG (kurz: ELJ geG) gegründet (Abbildung 1). 

 
1.1. Mitgliederentwicklung 
 
Die Genossenschaft hatte im Berichtsjahr unverändert 18 Mitglieder, jedoch erwarb der 
Evang. Landjugend in Bayern e. V.  zum 11.12.2024 weitere 81 Anteile. Dadurch erhöhte 
sich das Einlagekapital auf 75.000 €. Abbildung 2 zeigt die Struktur. 
 
1.2. Aufsichtsrat 

 
1.2.1. Mitglieder 

 
Konstantin Elflein (Vorsitzender), David Auernhammer (Stv. Vorsitzender), Christian 
Huber, Stefan Kittsteiner (ab 6/2024), Bettina Naumann, Katharina Satzinger (ab 
6/2024). Im Verlauf des Jahres schieden aus: Marie Gmöhling, Gerhard Schleier  

 
1.2.2. Sitzungen des Aufsichtsrats 

 
Die Sitzungstermine des Aufsichtsrats sind dem dortigen Bericht zu entnehmen. 
 

 
 
 

 

Abbildung 1: So wurde die ELJ 2022 selbständig:  ELJ e. V. & ELJ geG 
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1.3. Vorstand 
 

1.3.1. Mitglieder 
 

Der Vorstand bestand 2024 aus Benedikt Herzog (Vorsitzender) und Manfred Walter.  
 

1.3.2. Sitzungen 
 
Die Arbeit war geprägt von gegenseitigem Vertrauen, Wertschätzung und konstruk-
tivem Ringen um die Zukunft der ELJ geG. Der Vorstand traf sich 2024 zu regulären 
Sitzungen (60 Minuten, online oder in Präsenz) am 10.01., 06.03., 08.05., 03.07., 
02.10., 04.12. sowie im Format Walk to Talk: (3 Stunden strategischer Austausch 
und Planung) einmal im Quartal. Der Vorstand nahm am 21.03., 24.05., 23.07., 
27.11. und 17.12. an gemeinsamen Sitzungen mit dem Aufsichtsrat teil. 
 
Zur Koordination mit ELJ e. V. traf sich der Vorstand ab August 2024 monatlich mit 
den Vorsitzenden Sara Endres und Michael Dendorfer. Benedikt Herzog und Manfred 
Walter nahmen an den Sitzungen des Landesvorstands des ELJ e. V. sowie an dessen 
Landesversammlungen teil. 
 
 

1.4. Generalversammlung der ELJ geG 
 
Am 02.06.2024 fand die Generalversammlung der ELJ geG in Pappenheim statt. In-
halte und Beschlüsse sind dem Protokoll zu entnehmen. 
 
 

 

 

Abbildung 2: Struktur ELJ geG 
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2. ELJ-Landesstelle:  
pädagogische, theologische, kommunikative und organisatorische Begleitung 
 
Satzungsgemäßer Zweck der Genossenschaft ist die soziale und kulturelle Förderung ih-
rer Mitglieder insbesondere in der Förderung der Entwicklung junger Menschen zu selbst-
bestimmten, eigenverantwortlichen, gemeinschaftsfähigen Persönlichkeiten.  Dazu be-
treibt sie Organisationen und Arbeitsformen, die der Jugendhilfe, der Bildung oder der 
ländlichen Entwicklung im Sinne junger Menschen dienen.  
 
Seit dem 01.01.2024 ist die ELJ geG Trägerin der Landesstelle für Jugendverbands- und 
Jugendbildungsarbeit der Evangelischen Landjugend in Bayern. Die Arbeitsverhältnisse 
der hauptberuflichen Mitarbeitenden sowie die Finanzverwaltung wurden vom VEBZ an 
die ELJ geG übertragen.  
 

 
Die Evangelische Landjugend will jungen Menschen auf dem Land einen geschützten 
Raum bieten, wo sie sich frei entfalten und gemeinsam aktiv werden können.1 Die ELJ 
geG unterstützt den ELJ e. V. und andere Organisationen, die dieses Ziel verfolgen.  
 
Die ELJ-Landesstelle ist keine Verwaltungsbehörde. Von hier aus organisiert die ELJ geG 
die pädagogische, theologische, kommunikative und organisatorische Arbeit. In erster 
Linie fördert die ELJ geG durch ihre Tätigkeit die Arbeit des Evangelischen Landjugend 
in Bayern e. V. und seiner Untergliederungen, aber auch andere profitieren von der Tä-

 
1 Die Satzungen der ELJ beschreiben dieses Ziel mit den Worten des Kinder- und Jugendhilfegesetzes (§ 1 SGB VIII): „Förde-
rung der Entwicklung junger Menschen zu selbständigen, eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeiten 
auf der Basis des Evangeliums Jesu Christi.“ 
 

 

Abbildung 3: Aktivitäten und Zielgruppen der ELJ-Landesstelle  
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tigkeit: Kirchengemeinden, Bauernverband, Kulturinitiativen – kurz: Organisationen, de-
ren Anliegen ebenfalls der Entwicklung junger Menschen dient.2 Die Kernprozesse sowie 
die Zuständigkeiten im Vorstand sind in Abbildung 4 dargestellt: 

 
2.1. Kernprozess Jugendverbandsarbeit 

 
Jugendverbandsarbeit beruht auf der Selbstorganisation junger Menschen. Ihre ge-
setzliche Grundlage ist § 12 SGB VIII. Jugendverbandsarbeit gilt darin als besonders 
bedeutsame Arbeitsform die Entwicklung junger Menschen.3 Die Verantwortung der 
Jugendlichen zeigt sich darin, dass sie im Rahmen ihrer Satzungen selbst über Inhalte 
und Themen ihrer Gruppen sowie über ihre Leitungspersonen entscheiden.  
 
Die Arbeit der ELJ geG gilt in erster Linie dem Jugendverband Evangelische Landju-
gend in Bayern e. V. Rund 1.200 junge Menschen engagieren sich an verantwortlicher 
Stelle in Vorstandschaften, Arbeitskreisen und Projekten. Die professionelle Arbeit 

 
2 Wozu braucht es die Evangelische Landjugend? Landesvorstand und Team haben in einer Klausur folgende Antwort gefun-
den und als Purpose verbindlich formuliert: „Junge Menschen im ländlichen Raum haben eine sichere Bühne, auf der sie sich 
gemeinsam nachhaltig ausleben können.“ Der Purpose beschreibt den grundlegenden Zweck eines Unternehmens oder einer 
Organisation. Der Vorstand der ELJ geG hat den Purpose der ELJ geG davon abgeleitet: „Die ELJ geG ist ein integrales Unter-
nehmen und dient Organisationen, die jungen Menschen im ländlichen Raum eine sichere Bühne bauen.“ 

 
3 Wiesner, Sozialgesetzbuch (SGB) Achtes Buch – Kinder- und Jugendhilfe. Kommentar, 5. Auflage 2021, herausgegeben von 
Schlegel/Meßler, Nomos Verlag, Baden-Baden, § 12. 

 

Abbildung 4: Prozesslandkarte und Aufgabenverteilung Vorstand 
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besteht darin, junge Menschen in den Gruppen und Gremien der Evangelischen Land-
jugend pädagogisch, theologisch, kommunikativ und organisatorisch zu begleiten.  
 
Dazu beteiligen sich Mitarbeitende der ELJ-Landesstelle an Gremien des Jugendver-
bands, suchen ELJ-Gruppen in Dörfern auf und stellen dem Jugendverband Service-
angebote (z. B. Mitgliederverwaltung) zur Verfügung. Zur pädagogischen, theologi-
schen, kommunikativen und organisatorischen Begleitung des ELJ e. V. zählt auch 
die Unterstützung bei den Landesversammlungen im Frühjahr und Herbst des Jahres. 

 
 
2.2. Kernprozess Jugendbildungsarbeit 

 
„Jugendbildungsarbeit“ umfasst alle Arbeitsformen, an denen junge Menschen par-
tizipativ beteiligt sind, jedoch keine eigenständige Verantwortung übernehmen. Ihre 
rechtliche Grundlage bildet § 11 SGB VIII („Jugendarbeit“). In der ELJ geG fällt da-
runter insbesondere die außerschulische Jugendbildung. 
 
2.2.1. Aus- und Fortbildung ehrenamtlich Mitarbeitender 

 
14 Seminare nach den Richtlinien des Bayerischen Jugendrings wurden 2024 durch-
geführt, um ehrenamtliche Jugendleiterinnen und Jugendleiter gut auf ihre Aufgaben 
vorzubereiten und weiterzubilden. Oft wurden sie mit Veranstaltungen des ELJ e. V. 
kombiniert, um viele Ehrenamtliche zu erreichen. Drei weitere Seminare wurden 
mangels Beteiligung abgesagt, darunter der ELJ-Grundkurs für Gruppenleiter. 

 
2.2.2. Jugendbildungsmaßnahmen 
 
Mit Jugendbildungsmaßnahmen sollen junge Menschen nach den Richtlinien des Bay-
erischen Jugendrings ihre Persönlichkeit entfalten, neue Fähigkeiten und Kenntnisse 
erwerben sowie Verantwortung in der Gesellschaft übernehmen.  
 
12 Seminare führte die ELJ geG 2024 in Kooperation mit Untergliederungen des ELJ 
e. V. (z. B. ELJ KV Nördlingen, AK Kinderfreizeit) oder mit Kirchengemeinden für 
Jugendliche in Konfirmandenalter durch. In Kooperation mit dem EBZ Pappenheim 
führte die ELJ geG 39 Maßnahmen durch, vorwiegend im Bereich der schulbezogenen 
Jugendarbeit. 
 
Zur Mitgliederentwicklung des Jugendverbands tragen die Kooperationen mit Kir-
chengemeinden und dem EBZ Pappenheim wenig bei. Die schulbezogene Jugendar-
beit berücksichtigt die sozialen Lebensumfelder der Teilnehmenden kaum und bietet 
keine Anknüpfungspunkte für eigenes ehrenamtliches Engagement. Auch in der Zu-
sammenarbeit mit Kirchengemeinden bleibt das Engagement Jugendlicher im Dorf 
und die Einbindung des Jugendverbands trotz mancher Versuche ein Randthema.  
 
Da das EBZ Pappenheim inzwischen als anerkannte Jugendbildungsstätte Fördermit-
tel des BJR für Jugendbildungsmaßnahmen erhält, beschlossen ELJ geG und EBZ im 
Konsens, die Trägerschaft für diese Maßnahmen auf das EBZ zu übertragen. Im Zuge 
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dessen entfällt der Stellenanteil der religionspädagogischen Referentin (Bianca Sin-
del) für die ELJ geG.  So kann die ELJ geG ihre Arbeit stärker auf die Unterstützung 
der Jugendverbandsarbeit fokussieren und Arbeit in der Verwaltung einsparen.  
 
 
2.2.3. Projekte 

 
Projekte sind befristete Aktivitäten, die den Fokus im Jugendverband auf ein be-
stimmtes Thema legen. Häufig sind Projekte durch externe Geldgeber gefördert. Die 
folgende Tabelle gibt einen Überblick über Themen, Ziele, Fördergeber und Laufzeit.  
 
 
Tabelle 1: Projekte der ELJ geG 2024 

Name Ziel Fördergeber Laufzeit 

Restrukturierung 
New Work 

Aufbau digitaler Strukturen in der 
ELJ-Landesstelle 

ELKB / EKD 
2024 / 
2025 

Nachwuchsförderung 
Schwaben 
(I + II) 

Entwicklung neuer Formen der 
Begleitung von ELJ-Gruppen 
durch Honorarkräfte 

BJR-Fachprogramm  
2021 - 
2024 

Sei ein Trendsetter – 
change your lifestyle 
– save the planet 

Partizipationsprojekt für umwelt-
bewusstes Handeln 

BJR-Fachprogramm  
2021 - 
2024 

70 Jahre ELJ 
Mitgliederbindung und -gewin-
nung im Jugendverband 

ELKB-Förderung für 
Jugendverbände 
(Abt. C) 

 
2022 – 
2024 
 

Generation Zukunft 
Konzeption eines Jugendkultur-
netzwerks 

Aller.Land (BMEL, 
bpb, BKM, etc.) 

2024 - 
2025 

Keim & Aber 

Entwicklung neuer Formate eh-
renamtlichen missionalen Enga-
gements in ländlichen Räumen 
(Kooperation Lucas-Cranach-
Campus, Bayerischer Bauernver-
band Kronach) 

ELKB MuT 
2023 - 
2025 

Naus in’d Welt 
Biergarten-Jugendaktion Donau-
Ries 

DSEE 2024 

Echte Mädels 
Umfrage zur Förderung der 
Gendergerechtigkeit in der ELJ 

Ohne 2024 
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Name Ziel Fördergeber Laufzeit 

Purpose-Pioniere 

Forschungsprojekt zu Gelingens-
faktoren ehrenamtlichen Engage-
ments in ländlichen Räumen (Ko-
operation EVHN) 

DSEE (abgelehnt) Ohne 

Landjugendkultur in 
der Kulturlandschaft 
(Orange Night) 

Förderung der Kulturlandschafts-
pflege durch Landjugend 

StMELF  
2024 - 
2025 

 
 

 
 

3. Finanzielle Lage und Mittelverwendung im Überblick 
 
Die detaillierte Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ergibt sich aus dem 
beigefügten Jahresabschluss. Der Lagebericht ergänzt diesen um qualitative Bewertun-
gen, strategische Einordnungen und zukunftsbezogene Aussagen. Es ergibt sich eine Bi-
lanzsumme in Höhe von 934.420,70 € und ein Jahresfehlbetrag in Höhe von 422,35 €, 
aus dem keine Gewinnrücklage gebildet werden konnte. 
 
Die Liquiditätslage der Evangelischen Landjugend geG war im Geschäftsjahr 2024 durch-
gehend gesichert. Die Zahlungsfähigkeit war zu jedem Zeitpunkt gegeben. Wesentlich 
zur Stabilität trug ein von der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern (ELKB) einge-
richteter Sonderfonds in Höhe von 600.000 € bei, der zur Abfederung tariflicher Perso-
nalkostensteigerungen jährlich anteilig aufgelöst werden kann. 
 
Darüber hinaus ermöglichten Zinserträge aus der Anlage freier Mittel sowie eine solide 
Förderstruktur eine jederzeitige Deckung der laufenden Verpflichtungen. Liquiditäts-
engpässe traten im Berichtszeitraum nicht auf und sind auch für das Folgejahr – bei 
gleichbleibender Förderkulisse – nicht zu erwarten. 
 
Für Vermögenswerte in Höhe von 131.973,85 €, die im VEBZ e. V. bis 2023 der Evangeli-
schen Landjugend zugeordnet waren, wurde ein Asset Deal geschlossen. Sie gingen zum 
01.01.2024 an die ELJ geG über. Die Zahlung wurde in zwei Raten zum 01.01.2025 und 
nach Eingang offener Fördermittel aus Jahren 2022 und 2023 vereinbart. Für die zweite 
Rate wurde Verzinsung vereinbart.  
 
Das folgende Kapitel beschreibt die Einnahmen- und Ausgabenrechnung der ELJ geG. Auf 
der Ertragsseite gibt es mehrere Säulen. Die wohl wichtigste Säule sind die so genannten 
Institutionellen Förderungen. Die zweite Säule ist die Beteiligung des ELJ e. V. beteiligt 
sich auf Basis eines Geschäftsbesorgungsvertrags (GBV). Die Mitgliedsbeiträge des ELJ e. 
V. fließen nicht in den Haushalt der Genossenschaft. Sie gehen an den ELJ e. V. 
 
Der Zweckbetrieb (dritte Säule) umfasst Einnahmen aus Maßnahmen und Projekten, z. 
B. Förderungen, Teilnehmendenbeiträge. Als vierte Säule sind Spenden und Zinsen zu 
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sehen. Neben diesen steuerlich neutral bzw. steuerbefreiten Säulen sei hier noch die 
Säule des sogenannten wirtschaftlichen Geschäftsbetriebs genannt.  
 
Diese Gelder stehen also der Genossenschaft zur Verfügung, um ihren Zweck zu erfüllen. 
Dem stehen Aufwendungen gegenüber - sprich all die Ausgaben, damit die Genossen-
schaft ihrem Zweck nachkommt. Auch hier lassen sich im Wesentlichen mehrere Berei-
che voneinander abgrenzen. 
 
Der Löwenanteil liegt beim Personal. Dem folgt der Zweckbetrieb für Maßnahmen und 
Projekte. Daneben muss aber auch die Infrastruktur der Landesstelle finanziert werden. 
Schließlich gibt es noch eine Reihe weiterer Ausgaben oder Verpflichtungen, die wir hier 
der Einfachheit wegen zusammengefasst haben als sonstige betriebliche Kosten.  
 
Idealerweise – zumindest erstellen wir den Wirtschaftsplan auf dieser Grundlage – stre-
ben wir einen ausgeglichenen Haushalt an. Darüber hinaus muss das mittelfristige Ziel 
sein, Erträge zu erwirtschaften, welche das Maß der Ausgaben übersteigt. Dieser Pla-
nungs- und Controllingprozess gestaltet sich komplexer als von uns erwartet. Dennoch 
gelang es uns, mit einigen Unsicherheiten mit einem geringen Defizit abzuschließen. 
 
Im Folgenden werden wir einige der Posten näher beleuchten und zum Abschluss einige 
Entwicklungen für die Zukunft vorzeichnen. 
 
 
3.1. Einnahmen  

 
3.1.1. Institutionelle Förderungen 
 
Institutionelle Förderungen sind regelmäßige, strukturelle Finanzierungen, die die 
ELJ geG von kirchlichen, staatlichen und anderen Stellen bekommt, um ihre grund-
legende Arbeit und ihren laufenden Betrieb zu ermöglichen. 
 
 

Tabelle 2: Institutionelle Förderungen der ELJ geG 

Rang Fördergeber/Quelle Betrag (€) Tendenz 

1 
ELKB (Evangelisch-Lutherische Kirche 
in Bayern) 

441.482,00 Leicht rückläufig 

2 
StMELF (Bayerisches Staatsministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten 
und Tourismus) 

269.880,00 
Nach Anstieg 2024 Prognose 
leicht rückläufig 

3 BJR (Bayerischer Jugendring) 82.278,55 Möglicherweise volatil 

4 BBV (Bayerischer Bauernverband) 66.604,59 Möglicherweise volatil 
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3.1.2. Beteiligung des ELJ e. V. 
 
Mit der Gründung der Genossenschaft entstanden neue Fragen zur Aufgabenteilung 
zwischen Verein und Genossenschaft. Als eingetragener Verein erhebt der ELJ e. V. 
Mitgliedsbeiträge von seinen Mitgliedern – dies sind seine einzigen Einnahmen zur 
Erfüllung der satzungsgemäßen Aufgaben. Die Mitgliedsbeiträge gehören rechtlich 
dem Verein, aber die praktische Arbeit (Datenerhebung, Beitragsverwaltung, Ein-
zug) sollte weiterhin in der Landesstelle erfolgen. 
 
Ein Geschäftsbesorgungsvertrag zwischen ELJ e. V. und ELJ geG regelt diese Aufga-
benteilung. Der Verein beauftragt die Genossenschaft mit der Verwaltung des Mit-
gliedswesens und vergütet diese Dienstleistung. Der Wert orientiert sich an einer 
Pauschale aus dem Kinder- und Jugendplan des Bundes. Im Jahr 2024 betrug diese 
Vergütung 34.741,50 €. Noch ungeklärt ist, ob das Finanzamt diese Leistung als Teil 
des organisatorischen Kerngeschäfts der ELJ geG einstuft und damit steuerfrei be-
handelt. Auf Anraten des Steuerberaters erheben wir vorsorglich 19 % Umsatzsteuer 
und behandeln diese als Rückstellung, die bei einer positiven Klärung wieder aufge-
löst werden kann. 
 
 

3.1.3. Maßnahmen- und Projektförderungen im Zweckbetrieb 
 
Die Einnahmen der ELJ geG in ihrem Zweckbetrieb umfassen Förderungen und Bei-
träge für Maßnahmen und Projekte. Die ELJ geG arbeitet nach dem Prinzip, dass 
sich jede Aktivität möglichst selbst finanzieren soll. Das bedeutet: Die Kosten für 
Veranstaltungen, Bildungsmaßnahmen und andere Aktivitäten sollen durch entspre-
chende Förderungen oder Teilnehmerbeiträge gedeckt werden. 
 
Bei Maßnahmen der Jugendbildungsarbeit (2.2.1 und 2.2.2) lassen sich Synergieef-
fekte erzielen: Wenn beispielsweise eine Bildungsveranstaltung zusammen mit einer 
Jugendverbandsaktivität stattfindet, können sich beide Aktivitäten die Kosten teilen 
- zum Beispiel für Fahrtkosten oder Raummiete. Größere Projekte (2.2.3) bringen 
noch einen weiteren Vorteil: Sie können nicht nur Sachkosten abdecken, sondern 
ermöglichen es auch, Personalkosten zu finanzieren. Das bedeutet, dass durch Pro-
jektförderungen auch Mitarbeiterstellen (mit-)finanziert werden können. 

 
Der Erfolg von Projektanträgen ist ungewiss. 2024 waren nicht alle Anträge erfolg-
reich. Ein Forschungsvorhaben zur Engagementförderung, zusammen mit der Evang. 
Hochschule Nürnberg bei der Deutschen Stiftung Engagement und Ehrenamt einge-
reicht hatten, wurde nicht berücksichtigt. Andere Projektanträge wie der Antrag an 
das Förderprogramm „Aller.Land“ in Höhe von 40.000 € wurden bewilligt. 
  
Eine außerordentlich wichtige Förderung erhielten wir durch die ELKB. Zur Siche-
rung der Arbeit erhielten wir einen Fonds über 600.000 €, der jährlich um die Summe 
der tariflichen Personalkostensteigerung abgeschmolzen werden kann. Diese Förde-
rung sichert zudem die Liquidität der ELJ geG. 
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Projekte laufen in der Regel überjährig. Wie schon im VEBZ e. V. gibt es in der ELJ 
geG für das Jahr 2024 kein Monitoring, um zu erkennen wie sich Maßnahmen und 
Projekte wirtschaftlich auf die Jahresrechnung auswirken. Dies soll sich im nächsten 
Geschäftsjahr ändern. 
 
 

3.1.4. Spenden und Zinsen 
 
Im Bereich der Spenden können wir mehrere Zwecke unterscheiden. Zum einen be-
kommen wir zweckgebundene Spenden, welche wir weiterleiten (z. B. CAPA, Brot 
statt Böller). Zum anderen erhalten wir Spenden für die Arbeit der ELJ – hier sind 
vornehmlich die Fördervereine ELAN e. V. und Pappenheimer Freundeskreis zu nen-
nen.  
 
2024 existierte seitens der ELJ geG noch kein Verfahren für die Anforderung der 
Spenden, so dass 2024 hier noch kein Geldeingang zu verzeichnen ist. Dieser erfolgt 
2025. Daneben gibt es noch die Kollekten über die Kirchengemeinden und Ein-
zelspender, so dass die ELJ geG 2.813,51 € Spenden verzeichnen konnte. 
 
Dank der Zahlung des Sonderpostens und des weiteren Kapitals der ELJ geG konnten 
wir im Jahr 2024 freie Mittel anlegen – hauptsächlich auf einem Tagesgeldkonto, in 
einem Sparbrief mit einjähriger Laufzeit sowie in einem Festgeld mit sechsmonati-
ger Laufzeit. Dadurch haben wir Zinserträge in Höhe von knapp 10.000 € erzielt.  
 
 

3.1.5. Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 
 
Hier sind alle Verkäufe außerhalb des Zweckbetriebs verortet. Im Jahr 2024 haben 
wir den Weiterverkauf der Altkleidersäcke für die Sammlungen der ELJ-Unterglie-
derungen abgewickelt. Auch die Verkäufe im Rahmen des Jugendkulturfestivals 
„Orange Night“ sind hier verortet. In Summe liegen wir hier bei etwa 11.000 €. 
 
 

3.2. Ausgaben 
 

3.2.1. Personalausgaben 
 
Die hauptberuflich Mitarbeitenden sind das wertvollste Kapital der ELJ geG – auch 
finanziell. Inklusive aller betrieblicher Abgaben und Nebenkosten betragen die Per-
sonalkosten 738.444,08 €. Zum Ausgleich der Personalkostensteigerung hat die ELKB 
der ELJ geG Fördermittel bewilligt und auf das Konto der ELJ geG überwiesen. Aus 
dem so gebildeten Sonderposten dürfen Mittel in Höhe der tariflich bedingten Per-
sonalkostensteigerung entnommen werden.  
 
Diese zu berechnen, ist jedoch nicht einfach.  
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 Stellenzuschnitte haben sich mit der Trennung vom VEBZ e. V. verändert 

 Unterschiedliche Tarifsysteme führen zu variierenden Erhöhungen  

 Vakanzen verzerren das Bild 
 
Um diese Faktoren bereinigt, wurden aus dem ELKB-Sonderposten zum Ausgleich 
der Personalkostensteigerungen 33.069,58 € entnommen. In Relation der Gesamt-
personalkosten sind dies 4,7 %. Für 2025 sind weitere Tariferhöhungen vereinbart.  
 

3.2.2.  Ausgaben im Zweckbetrieb 
 
Dieser Posten spiegelt die Ausgaben des unter 3.1.3 beschriebenen Zweckbetriebs. 
Hier werden Sachkosten der Jugendverbandsarbeit und Jugendarbeit wirtschaftlich 
abgebildet. In der internen Kostenstellenrechnung wird dabei jede einzelne Maß-
nahme erfasst und abgerechnet. Eine Möglichkeit, diese im Rahmen des Jahresab-
schlusses in detaillierter Form darzustellen, muss noch erarbeitet werden.  
 
 

3.2.3.  Infrastruktur der Landesstelle  
 
Die Infrastruktur umfasst Büromiete, Kosten für EDV und Arbeitsmaterialien sowie 
für den Geschäftsbesorgungsvertrag (GBV) über Verwaltungsleistungen, der mit dem 
EBZ geschlossen wurde. Einnahmen entstehen aufgrund der Verrechnung von Leis-
tungen an Untergliederungen des ELJ e. V.  
 
Der GBV regelt die Dienstleistungen des VEBZ e. V., wie sie vor der organisatorischen 
Trennung 2023 bestanden. Diese erfüllte das EBZ Pappenheim zuverlässig. Schwie-
rigkeiten entstanden jedoch, wenn Arbeitsabläufe verändert oder an neue Bedürf-
nisse der ELJ geG angepasst werden mussten. Bei aller Mühe der Kolleg:innen im 
EBZ blieb die Umsetzung schwierig, auch weil die ELJ seit jeher nicht in die Digita-
lisierung des EBZ eingebunden war.  
 
Schon frühzeitig war vereinbart worden, für die ELJ geG einen neuen Kontenrahmen 
einzuführen. Die Zahl der Kostenstellen wurde auf drei reduziert. Der Plan sollte 
die Buchhaltung gegenüber der Praxis bis 2023 einfacher und transparenter machen. 
2024 wurde er eingeführt und bewährte sich.  
 
Die Abrechnung von Projekten und Maßnahmen ist nicht im GBV enthalten. Bis 2023 
wurde diese Tätigkeit über die in den Seminarpreisen enthaltene Übernachtungs- 
und Verpflegungspauschalen finanziert. Durch den Übergang der Jugendbildungs-
maßnahmen an die Jugendbildungsstätte des EBZ Pappenheims entfällt für uns ein 
großer Teil dieser Arbeit. Administration und Controlling der verbleibenden Maß-
nahmen der Jugendbildung und Projekten (siehe 2.2.) werden auf Basis des neuen 
Kontenrahmens von der ELJ geG selbst übernommen.   
 
Die Trennung von ELJ und EBZ verlief leider konfliktreich und führte zu einer deut-
lichen Abgrenzung zwischen den Organisationen – bis hin zu Unterscheidung „ihr“ 
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und „wir“ im alltäglichen Sprachgebrauch der Mitarbeitenden. Obwohl viele Sach-
fragen menschlich kollegial gelöst werden konnten, hat die emotionale Spannung 
zwischen den Organisationen sicherlich die rasche Entwicklung neuer Prozesse be-
einträchtigt und Lösungen verzögert. 
 
Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, ob der bestehende Geschäftsbesor-
gungsvertrag für die ELJ geG fortgesetzt werden sollte. Die Kosten sind beträchtlich. 
Für die Buchführungsleistungen liegt bereits ein deutlich günstigeres Angebot eines 
Steuerberaters vor. Die Vorstände von ELJ geG und VEBZ e. V. haben für Juli 2025 
weitere Gespräche und ein Sonderkündigungsrecht zum 31.12.2025 vereinbart. 
 
 

3.2.4.  Sonstige betriebliche Kosten 
 
Hier finden sich schließlich alle außerplanmäßigen Positionen oder auch Freelance-
Arbeiten, welche nicht direkt über die Landesstelle dargestellt werden konnten.  
 
 

4. Menschen und Fachkräfte: Mitarbeitende in der ELJ geG 
 
Die hauptberuflichen Mitarbeitenden sind das wertvollste Kapital der ELJ eG – auch in-
haltlich. Sie übernehmen die pädagogische, theologische, kommunikative und organisa-
torische Begleitung des Jugendverbands (2.1), konzipieren Maßnahmen der Jugendbil-
dung und führen diese durch (2.2). 
 
Der Übergang zur ELJ eG hat zu Spannungen im Selbstverständnis der hauptberuflichen 
Mitarbeitenden geführt. Einerseits fühlen sie sich nach wie vor stark mit ‚ihren‘ Jugend-
lichen und den vertrauten Regionen verbunden. Andererseits stehen sie vor der Heraus-
forderung, ihre Rolle als Fachkräfte innerhalb der neuen, selbstständigen Organisations-
struktur neu zu definieren. 
 
In der Personalführung betrachten wir die Mitarbeitenden gleichermaßen als Persönlich-
keiten mit individuellen Bedürfnissen und als qualifizierte Fachkräfte. Dabei orientieren 
wir uns an den Zieldimensionen, die zu Beginn des Restrukturierungsprozesses der ELJ 
definiert wurden: 
 

 Entwicklung: Mehr Jugend in Verantwortung!  
Jugend bestimmt ihre Angelegenheiten – in der ELJ und in der Gesellschaft  
  

 Nachhaltig handeln!  
Auch nachfolgende Generationen sollen gleiche oder bessere Optionen haben – in 
der ELJ und der Gesellschaft  
  

 Professionalisierung: Wissen, was gute Jugendarbeit ist!  
Wir lernen, benennen und beschreiben, was uns hilft in unserer Arbeit wirksam zu 
sein – für die ELJ und für die Gesellschaft  
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4.1. Stellenplan 
 

Im Zuge des Betriebsübergangs vom VEBZ e. V. wurden 13 Stellen mit insgesamt 402 
Wochenstunden (10,058 Vollzeitäquivalente) übernommen. Die Stellenanteile, die 
die ELJ für Mitarbeitende der Verwaltungsleitung, Finanz-, Personal- und Maßnah-
menbuchhaltung hatte, sind in den GBV mit dem EBZ Pappenheim eingeflossen. 
 
Tabelle 3: Stellenplan 

Nr. Bezeichnung der Stelle Wochenstunden 

1 Geschäfts. Vorstand, Landjugendpfarrer 40 

2 Geschäfts. Vorstand, Landessekretär 40 

3 Sachbearbeitung, Mitgliedswesen 40 

4 Sachbearbeitung, Kommunikation 30 

5 Referent:in Prozessmanagement 20 

6 Referent:in für Kommunikation  20 

7 Jugendbildungsreferent:in Agrar JuBi 40 

8 Jugendbildungsreferent:in Mfr. Ost 23 

9 Jugendbildungsreferent:in Mfr. West 40 

10 Jugendbildungsreferent:in Mfr. Süd 20 

11 Jugendbildungsreferent:in Schwaben 34 

12 Jugendbildungsreferent:in Ofr.-Opf. (Ost) 20 

13 Jugendbildungsreferent:in Ofr.-(West) Ufr. 30 

 Summe 397 

 Unbesetzte Stellenanteile (aus 2023) 5 

  
 

 Gesamtstunden 402 

 Vollzeitäquivalent 10,058 

  
 

 
 

4.2. Besetzung und Vakanzen 
 

In den Bereichen Kommunikation, Agrar, Oberfranken-Oberpfalz (Ost) sowie Ober-
franken (West)/Unterfranken kam es 2024 zu personellen Veränderungen. Einige 
Stellen blieben dabei bis zu zehn Monate unbesetzt – trotz mehrfacher Ausschreibun-
gen. Der Fachkräftemangel war hier deutlich spürbar. Zudem wirkte die anspruchs-
volle Tätigkeit abschreckend auf manche Bewerber*innen. So fragte eine Interessen-
tin am Telefon: ‚Muss ich bei euch tatsächlich abends allein mit dem Auto zu Jugend-
lichen in irgendein Dorf fahren?‘ 
 
Mit Stundenerhöhungen anderer Kolleg:innen konnten wir die Situation ein wenig 
abmildern. Strategisch haben wir die Zusammenarbeit mit Hochschulen intensiviert. 
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Aus einem Projekt mit dem Studiengang „Zukunftsdesign“ der Hochschule Coburg 
ergaben sich zwei Stellenbesetzungen.  
 
 

 

5. Resümee: Ein Jahr der Transformation und des Aufbruchs 
 

„Nur was verlischt, bleibt für seine Zeit warm.“ – Diese Zeile von Christian Lehnert, 
vertont in einer Komposition für den Windsbacher Knabenchor, begleitet uns als Sinnbild 
durch das erste Jahr der Evangelischen Landjugend geG. Sie erinnert daran, dass Ab-
schied und Wandel nicht nur Verlust bedeuten, sondern ein Geschenk werden können, 
wenn man sie annimmt.  
 
2024 war unser erstes Jahr: Die ELJ geG hat die Trägerschaft für die Landesstelle über-
nommen, sich organisatorisch neu aufgestellt und erste eigene Schritte als Genossen-
schaft unternommen. Dabei wurde viel erreicht – inhaltlich, strukturell und personell. 
Doch gerade im Rückblick zeigt sich: Der Aufbau einer neuen Organisation bringt nicht 
nur Chancen, sondern auch Lernprozesse mit sich. 
 

 
5.1. Ein Jahr der Bewährung mit ambivalenter Zielerreichung 

 
Das erste Geschäftsjahr der ELJ geG schließt mit einem Jahresfehlbetrag von 422,35 
€ ab – eine Punktlandung, die zeigt, dass der organisatorische Übergang grundsätz-
lich gelungen ist. Die neue Struktur mit gemeinnütziger Genossenschaft und selb-
ständigem Jugendverband als e. V. erwies sich als tragfähig. Die finanzielle Ausstat-
tung war solide, das Team engagiert und kompetent, die Arbeit inhaltlich relevant. 
Negativ zu bewerten ist, dass in diesem Jahr keine Gewinnrücklagen erwirtschaftet 
werden konnten. Weitere strategische Entwicklungen sind notwendig. 
 
 

5.2. Spannung als Lernfeld 
 
Die Zäsur, die neue Struktur in das Selbstverständnis der ELJ gebracht hat, darf 
nicht unterschätzt werden. Im 70. Jahr des Jugendverbands ist plötzlich ein neues 
Unternehmen entstanden. Prozesse müssen neu geplant, Rollen neu definiert wer-
den – dies alles bei laufendem Betrieb in einer Zeit, die für zivilgesellschaftliche 
Organisationen ohnehin herausfordernd ist. Gleichzeitig zeigt sich dabei auch die 
Stärke der ELJ: Vertrauen, Gemeinschaft und eine Zukunftszuversicht, die im Ver-
band traditionell mit dem Satz „ELJ ist, wenn’s trotzdem klappt“ zum Ausdruck 
gebracht wird. 
 
Eine SWOT-Analyse, die der Vorstand gemeinsam mit den Mitarbeitenden durch-
führte, offenbart sowohl die Stärken als auch die Entwicklungsfelder der Organisa-
tion. Zu den identifizierten Stärken gehören die langjährige Erfahrung, das Netz 
tragfähiger Beziehungen, hohe Fachkompetenz und außergewöhnliches Engagement 
der Mitarbeitenden sowie eine starke Gemeinschaftskultur Innovationsfreude und 
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neue Ideen. Diese Ressourcen bilden das Fundament, auf dem die weitere Entwick-
lung aufbauen kann.  
 
Gleichzeitig treten die Herausforderungen des organisatorischen Umbruchs deutlich 
zutage: Prozesse müssen sich in der neuen Praxis bewähren, koordiniert und ange-
passt werden. Neue Anforderungen in Kommunikation und Engagement gegenüber 
einer institutionell skeptischeren Jugendgeneration prägen das aktuelle Bild. Im Ju-
gendverband erodiert die Vernetzungsstruktur aus Kreis- und Bezirksverbänden. Der 
Mangel an Fachkräften verringert pädagogische, theologische, kommunikative und 
organisatorische Handlungsmöglichkeiten.  
 
Nach wie vor sieht sich die ELJ mit einem strukturellen Defizit konfrontiert. Stei-
gende Kosten treffen auf eine perspektivisch rückläufige und teils volatile instituti-
onelle Förderung. Die folgende Tabelle zeigt Risiken der Entwicklung: 

 

Tabelle 4: Entwicklungsrisiken der ELJ geG 

Kategorie Risiko Beschreibung 

Strukturen Unklare 
Prozesse 

Neue Strukturen müssen sich erst einspielen; Rollen und 
Abläufe sind noch nicht vollständig definiert. 

  Konflikte mit 
Partnerorga-
nisationen 

Die Trennung vom EBZ verlief konfliktreich; Zusammen-
arbeit ist belastet. 

  Fehlende 
Kennzahlen 

Es fehlen standardisierte Indikatoren zur Erfolgsmessung. 

Finanzen Fehlende 
Rücklagen 

2024 konnte keine Gewinnrücklage gebildet werden. 

 Abhängigkeit 
von Förder-
mitteln 

Institutionelle Förderungen sind rückläufig oder volatil. 

  Unklare 
steuerliche 
Behandlung 

Umsatzsteuer auf Geschäftsbesorgungsvertrag ist noch 
nicht abschließend geklärt. 

Personal Fachkräfte-
mangel 

Stellen blieben bis zu 10 Monate unbesetzt. 

  Hohe Anfor-
derungen 

Die Tätigkeit schreckt potenzielle Bewerber*innen ab. 

  Rollenunsi-
cherheit 

Mitarbeitende müssen sich in neuer Struktur neu orien-
tieren. 

Kultur/Mindset Identitäts-
krise 

Die neue Struktur verändert das Selbstverständnis der Or-
ganisation. 



19 

 

Kategorie Risiko Beschreibung 

Kultur/Mindset Überforde-
rung durch 
Wandel 

Viele Veränderungen gleichzeitig können demotivierend 
wirken. 

Zielgruppe Erosion der 
ELJ-Ver-
bandsstruk-
tur 

Kreis- und Bezirksverbände im Jugendverband verlieren 
an Bedeutung. 

 
 

5.3. Handlungsfelder für weitere Entwicklung 
 
Diese Herausforderungen sind komplex. Sie betreffen Strukturen und Prozesse der 
Organisation, die Kompetenz der Mitarbeitenden und die Kultur des Umgangs mitei-
nander. Fragen wir in der Führung einer Organisation nach dem Wort Gottes – und 
das sollte für uns als evangelisches Unternehmen selbstverständlich sein – finden wir 
neben Strukturen, Kompetenzen und Kultur eine weitere Einflussgröße, die in der 
Organisationsentwicklung „Mindset“ genannt wird.4 Die Bibel beschreibt sie so:5 

„Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist ge-

schehen, spricht der HERR Zebaoth.“ (Sacharja 4, 6; Lutherbibel 2017) 

Nachhaltige Veränderung und echte Erneuerung in Organisationen entstehen dem-
nach zumindest nicht allein durch Prozesse, Ressourcen oder Strategien – sondern 
durch innere Haltung, geistliche Ausrichtung und die Kraft, die aus Sinn, Vertrauen 
und Inspiration wächst.  
 
Strukturen: ab ins Fine-Tuning! 
 
Das erste Jahr der ELJ geG hat gezeigt: Die neue Trägerstruktur trägt. Jetzt braucht 
es weitere Schritte der Feinabstimmung: Klare und abgestimmte Rollen sowie trans-
parente Prozesse sollen den Arbeitsalltag erleichtern und Verantwortlichkeiten noch 
deutlicher machen. Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf dem finanziellen 
Fundament der Organisation: Die Strategie öffentlich geförderter Projekte soll wei-
ter ausgebaut werden. Zusätzliche Einnahmequellen sollen erschlossen werden. 
Gleichzeitig braucht es einen „Plan B“ für die langfristige Sicherung der pädagogi-
schen, theologischen, kommunikativen und organisatorischen Begleitung des Ju-
gendverbands, wenn die Anstrengungen um mehr Einnahmen misslingen. 
 

 
4 Wilber, K. (2024). Integrale Vision. Wiesbaden: Opus Magnum, S. 40 ff. 
5 Außer beim Propheten Sacharja finden wir diese Perspektive auch bei den Propheten Samuel und 
Jesaja, im Johannes-Evangelium, der Apostelgeschichte, sowie im Brief des Paulus an die Korinther. 



20 

 

Das Controlling soll weiter ausgebaut werden — mit dem Ziel, finanzielle und ope-
rative Entwicklungen frühzeitig erkennbar zu machen und fundierte Steuerungsent-
scheidungen zu ermöglichen. Verwaltungsprozesse und deren Schnittstellen zu 
haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitenden sollen vollständig digitalisiert werden. Ein 
Thema, das Struktur und Kultur gleichermaßen betrifft, sind Kennzahlen, in denen 
sich die Arbeit der ELJ geG ausdrückt. Ob und wenn ja, welche weiteren Maßeinhei-
ten entwickelt und eingeführt werden, muss diskutiert und entschieden werden. 
 
Kompetenzen: Räume für Weiterentwicklung eröffnen: 
 
Das Team der ELJ geG zeichnet sich durch großes Engagement, wirksame Bezie-
hungsarbeit und Herzblut aus. Im beruflichen Habitus sollen Eigenverantwortung, 
die Fähigkeit zum agilen Handeln sowie die digitalen Kompetenzen gestärkt werden. 
Eigenständige Arbeitsprozesse in Pädagogik und Theologie sollen mit gemeinsamen 
Standards der Kommunikation und Organisation verbunden sein.   
 
Um in sich wandelnden Rahmenbedingungen wirksam und resilient zu bleiben, sollen 
Reflexionskompetenzen verbessert werden. Mitarbeitende sollen gefördert werden, 
ihre bereits gelebte Praxis des Nachdenkens und Lernens noch weiter auszubauen. 
 
 
Kultur: Engagement durch Partizipation fördern 
 
Die bewährte ELJ-Haltung "ELJ ist, wenn's trotzdem klappt" kann als Basis für eine 
offene Veränderungskultur dienen. Insbesondere mit dem ELJ e. V. werden weitere 
Partizipationsmöglichkeiten geschaffen. Gleichzeitig sollte die Gemeinschaftskultur 
zwischen geG und e.V. gepflegt werden. 
 
Neben der Mitwirkung im Aufsichtsrat und der regelmäßigen Präsenz des Vorstands 
sowie der Unterstützung durch Landjugendpfarrer und Landessekretär in Landesvor-
stand und Landesversammlung, werden zusätzliche gemeinsame Formate entwickelt 
– etwa gemeinsame Klausurtagungen und Ausschüsse zur Stellenbesetzung. 
 
 
Mindset: ELJ ist, wenn’s trotzdem klappt! 

 
„Nur was verlischt, bleibt für seine Zeit warm.“ — diese 
Zeile von Christian Lehnert, die uns als Leitmotiv durch 
das erste Jahr begleitet hat, erinnert daran, dass Wandel 
und Abschied nicht nur Verlust bedeuten, sondern auch 
die Quelle für neue Kraft und Orientierung sein können. 
In diesem Geist versteht sich auch die innere Haltung, 
die die ELJ geG auf ihrem weiteren Weg braucht: offen 
für Veränderung, getragen von Vertrauen und verwurzelt 
im eigenen geistlichen Fundament. 
 

 

Abbildung 5: Wir sind ELJ! 
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„Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist geschehen, spricht 
der HERR Zebaoth“ (Sacharja 4, 6). Dieser Vers bringt auf den Punkt, dass nachhal-
tige Veränderung und echte Erneuerung in Organisationen nicht allein durch Struk-
turen, Ressourcen oder Strategien entstehen. Vielmehr wachsen sie aus innerer Hal-
tung, geistlicher Ausrichtung und der Kraft, die aus Sinn, Vertrauen und Inspiration 
erwächst. 
 
Das Mindset anderer zu beeinflussen ist der wirksamste Hebel im Wandel — und 
vermutlich auch der langsamste. Prozesse auf dem Papier ändert man per Beschluss, 
Strukturen per Organigramm. Aber für neue Denkmuster braucht es manchmal Wun-
der, Geduld, Gespräche oder einen gemeinsamen Abend an einer Landjugend-Bar. 
 

 
  

 

 

Abbildung 6: Dimensionen der Entwicklung 



22 

 

Anhang 1: Glossar 
 

Abkürzungen 

AVR – Arbeitsvertragsrichtlinien der Evangelischen Kirche in Deutschland 

BBV – Bayerischer Bauernverband 

BJR – Bayerischer Jugendring, Körperschaft des öffentlichen Rechts und Arbeitsge-
meinschaft der Jugendverbände in Bayern 

BKM – Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien 

BMEL – Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 

bpb – Bundeszentrale für politische Bildung 

CAPA – Centro de Apoio e Promoção da Agroecologia (ELJ-Partnerorganisation in Bra-
silien zur Förderung von Bildung und ökologischer Landwirtschaft) 

DiVo – Dienstvertragsordnung der Evangelisch-Lutherischen in Bayern 

DSEE – Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt 

EBZ – Evangelisches Bildungs- und Tagungszentrum Pappenheim 

EKD – Evangelische Kirche in Deutschland 

ELKB – Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern 

ELJ – Evangelische Landjugend 

ELJ e. V. – Evangelische Landjugend in Bayern e. V. (Jugendverband) 

ELJ geG – Evangelische Landjugend gemeinnützige eingetragene Genossenschaft 
(Trägerorganisation der Landesstelle) 

EVHN – Evangelische Hochschule Nürnberg 

GBV – Geschäftsbesorgungsvertrag 

KJP – Kinder- und Jugendplan des Bundes 

KV – Kreisverband 

StMELF – Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

VEBZ – Verein Evangelische Bildungszentren im ländlichen Raum in Bayern e. V. 

 

Fachbegriffe in Jugendarbeit und Organisationsentwicklung 

Außerschulische Jugendbildung – Bildungsangebote für junge Menschen außerhalb 
der Schule, die der Persönlichkeitsentwicklung und gesellschaftlichen Teilhabe die-
nen 
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Jugendarbeit – Alle Angebote und Aktivitäten für junge Menschen nach § 11 SGB VIII, 
bei denen diese partizipativ beteiligt sind, aber keine eigenständige Verantwortung 
übernehmen 

Jugendverbandsarbeit – Selbstorganisation junger Menschen in Vereinsstrukturen 
nach § 12 SGB VIII, in der Jugendliche selbst über Inhalte, Themen und Leitungsper-
sonen entscheiden 

Landesstelle – Zentrale Koordinations- und Servicestelle für die Arbeit des Jugend-
verbands auf Landesebene 

Purpose – Grundlegender Zweck und Daseinsberechtigung einer Organisation; be-
schreibt, warum sie existiert und welchen gesellschaftlichen Nutzen sie stiftet 

 

Wirtschaftliche Begriffe 

Geschäftsbesorgungsvertrag – Vertrag zwischen ELJ e. V. und ELJ geG zur Regelung 
der Dienstleistungen bei der Mitgliederverwaltung 

Institutionelle Förderung – Dauerhafte finanzielle Unterstützung einer Organisation 
(nicht projektbezogen), die deren Grundfinanzierung sichert 

Sonderposten – Zweckgebundene finanzielle Mittel, die für bestimmte Ausgaben 
(hier: Personalkostensteigerungen) vorgesehen sind 

Trägerschaft – Rechtliche und organisatorische Verantwortung für die Durchführung 
von Aufgaben der Jugendhilfe 

Zweckbetrieb – Geschäftstätigkeit, die unmittelbar der Verwirklichung des gemein-
nützigen Zwecks dient und steuerlich begünstigt ist 

Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb – Geschäftstätigkeit außerhalb des gemeinnützi-
gen Zwecks, die der Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer unterliegt 

 

Rechtliche Grundlagen 

SGB VIII – Sozialgesetzbuch Achtes Buch (Kinder- und Jugendhilfe) 

§ 11 SGB VIII – Rechtsgrundlage für Jugendarbeit im Kinder- und Jugendhilfegesetz 

§ 12 SGB VIII – Rechtsgrundlage für Jugendverbandsarbeit im Kinder- und Jugendhil-
fegesetz 
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